Link-Ebene Ev 5.3 Begegnung mit der Bibel


Inhaltlich gibt es viele Überschneidungen mit dem katholischen Lehrplan. Allerdings handelt es sich dabei teilweise um Lernstoffe bzw. Kompetenzen, für die der kooperative Unterricht (zumal mit doppelter Schülerzahl) nicht die erste Wahl sein sollte.

Religionsdidaktisch zu begrüßen wäre eine Kooperation, bei der durch den Austausch ein Mehrwert entsteht. Ein solcher Mehrwert könnte die Erfahrung sein, dass die verschiedenen Konfessionen sich auf die eine Heilige Schrift beziehen. 

Mögliche Umsetzungen:

· Schülerinnen und Schüler könnten beispielsweise im gemeinsamen Unterricht oder in neu gemischten Gruppen von ihren Lieblingsgeschichten oder -stellen aus der Bibel erzählen. Dabei sollte implizit deutlich werden, dass die Unterschiede zwischen den Schülerinnen und Schülern größer sein dürften als die zwischen den Konfessionen und dass diese sich auf die eine Heilige Schrift beziehen.

· Eine andere Möglichkeit stellt das im Lehrplan selbst vorgeschlagene Projekt einer Bibelausstellung dar, das freilich nicht jedes Jahr aufs Neue wiederholt werden kann. Ein möglicher Anlass, diese zu präsentieren, wäre z. B. ein Elternsprechtag. 
· Eine einfachere Form der Kooperation könnte sicherlich auch darin bestehen, die evangelischen und katholischen Schulbücher auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede hin zu untersuchen und davon zu berichten oder einen ökumenischen Lernzirkel zum Thema durchführen. Dabei sollte es jeweils das Ziel sein, die vorhandenen, beobachtbaren Unterschiede (z. B. Anzahl der Bücher im AT) dahingehend zu bewerten, inwieweit sie als wichtig erachtet werden können. 

